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Greifler ernennen
Ehrenmitglied

Ingenbohl An der 47. Generalversamm-
lung der Greiflervereinigung Ingenbohl-
BrunnenimRestaurantAlpenrösliginges
zügigvoran.NachdemderPräsidentTho-
masLüönddenkurzenJahresberichtvor-
gelesen und der Kassier Oliver Lauper
eineVermögensabnahmeaufgezeigthat-
te, ging es zudenWahlen.DieVersamm-
lunghatallebisherigenVorstandsmitglie-
der,diesicherneutzurVerfügungstellten,
wiedergewählt.ZudemwähltesiedasVer-
dienstmitgliedVinzenzBetschartzumEh-
renmitglied für seine treuenDienste und
TeilnahmenamBrauchtum.AlsAusblick
wurdederDreikönigstagmitdemPlöder
und der 1. Fasnachtstag mit dem Einzug
von Strudeli und Strätteli bekannt gege-
ben. Zum Abschluss spielte die eigene
Greifler-Musig auf. (pd)

Schwyzer Greifler
haben neuenKassier

Schwyz 58SchwyzerGreifler versammel-
ten sich kürzlich zur 101. Generalver-
sammlung. Der Jahresbericht des Präsi-
denten erinnerte an die Anlässe im abge-
laufenen Jahr mit dem Dreikönigstag, an
welchem über 100 Greifler durchs Dorf
zogen. Aber auch Leid musste erfahren
werden, als Kari Suter, Engelstock, vom
Herrn über Leben und Tod zur ewigen
Greiflerschar abberufenwurde. Jahresbe-
richt, Protokoll der Jubiläums-GV und Fi-
nanzbericht des Kassiers wurden geneh-
migt. Letzterer tratnach sieben Jahrenvon
seinemAmtzurück, einNachfolger konn-
te gewählt werden.

Der bevorstehende Dreikönigstag
vom Sonntag, 6. Januar 2019, wird im
traditionellen Rahmen gefeiert. Zum
Greiflertanz spielt im«Alphüttli»aufder
Hofmatt das Ländlertrio Chüeisgruess.
ZumabendlichenGreiflereinzughoffen
dieSchwyzerGreifler aufdie aktiveTeil-
nahme der Schwyzer. (pd)

Feuerwehr wählt zwei
neue Ehrenmitglieder

Ibach AmSamstag, 1.Dezember, besam-
melte sich die Feuerwehr Ibach beim
Feuerwehrlokal zum Jubiläums-Apéro.
Der Vorstandwar gekleidet wie anno da-
zumal.NachderStärkungmitheissenMa-
roni und Glühwein startete die General-
versammlung imRestaurantErlenmit 51
Anwesenden.PräsidentTheoDeckverlas
seinen Jahresberichtmit vielWitzundHu-
mor.DerneueUnterstützungschefManu-
elAufderMaurveröffentlichte seinenBe-
richtderAktivengekonnt.Aufgenommen
in den Verein wurdenMarkus Kilian und
Michael Müller. Nach 25 Jahren beendet
Wm Daniel Britt und mit 20 Jahren Sdt
Zeni Zekay seineAktivzeit bei der Feuer-
wehr. Beide wurdenmit Applaus zu neu-
en Ehrenmitgliedern gewählt. OKPMar-
kus Inderbitzin informierte über den Ju-
biläumsanlass vom25.Mai 2019undPaul
Heinzer über den Ausflug an den Boden-
see vom20. bis 22. September. (pd)

Vinzenz Betschart erhält von Thomas Lüönd
denHolzschuh der Ehrenmitglieder. Bild: PD

Theo Deck (von links), Zeni Zekay, Daniel
Britt undManuel Auf der Maur. Bild: PD

Brunnen Im November öffnete die Zahnarztpraxis
Dr. Lüönd in Brunnen für den Kindertreff FFS ihre
Türen. Die anfängliche Vorsicht der Kinder wich der
allgemeinenBegeisterung.Die Zahnärztinnen Ingrida
Lüönd undBeate Kreisel gestaltetenmit ihremPraxis-
team einen tollen, abwechslungsreichenNachmittag,
der allenKindern die Angst vor demZahnarzt nehmen
konnte. Bild: PD

Kinder nehmenZahnarztpraxis inBeschlag

Ibach Im Restaurant Rose in Ibach ist jeweils freitags
ab 20 Uhr eine Jassmeisterschaft. Am Freitag, 16. No-
vember, fand das traditionelle Schlussjassen statt. Es
erhielt jeder, der vier Mal teilgenommen hatte, einen
Preis.DieOrganisationwurde einmalmehr durchToni
Stadelmann durchgeführt. Er besorgte die tolle Preis-
bühne. Beni Steiner (Mitte) gewann vor Beat Betschart
und Ida Betschart den Jassevent 2018. Bild: PD

Beni Steiner gewinnt Schlussjassen

HöchsterGewinn seit Jahren
Schwyz DieChlosterchilbi bleibt nicht zuletzt dank demTraumwetter auf der Erfolgsspur. Davon profitieren

können einmalmehr die «liäbeMaitli hinter deMuure».

An der Generalversammlung im Hir-
schenPubinSchwyzkonntenChilbi-Vogt
Christof Zumbühl und seineUntervögte
vor über 40 Chlosterchilbi-Maitli und
-Buebe eine äusserst erfreuliche Bilanz
ziehen.DerVogtvorallemauchdeshalb,
weil er sich während der Chilbi in die
zweiteReihezurückziehenkonnte,wieer
sagte.DenWirtsleutenwanderdabeibe-
sonderseinKränzchenundbedanktesich
fürdas abwechslungsreichekulinarische
undmusikalischeProgramm.

SiegelvogtMathiasLetter,dersichmit
seinerFrauDanielaRenggli auchumdie
OrganisationdesFloh-undKreativmark-
tes kümmert, freute sich über den schö-
nen und auch finanziellen Erfolg der in-
zwischen viertenAuflage.Mit insgesamt
70Ständen (Vorjahr66)überbeideTage
hinwegkonnte einneuerRekordwert er-
zielt werden. Speziell hervor hob er den
erstmaligen Kinderflohmarkt sowie den
neuen Bewachungsdienst während der
Nacht. Beides hat sich durchwegs be-
währt.FestwirtinTurtäschüfeliKatrinEt-

ter konntedankdemPrachtwetter eben-
falls auf einen erfolgreichen Betrieb zu-
rückblicken. Sie bedankte sich bei den
zahlreichen ehrenamtlichen Kuchenbä-
ckerinnen, liess jedochnicht unerwähnt,
dass sie künftig noch ein paar Grilleure
gebrauchenkönnte.DerMaitlivogt,Mar-
tinSchmid, freutesichübereinenneuan-
geschafftenHandkarren,derdenehema-
ligen,altenLieferwagendesVogtesmehr
als zu ersetzen vermochte.

HüdelivögtinLucia Inderbitzin freute
sich über einen Chilbi-Reingewinn von
11300 Franken und einen Ertragsüber-
schuss in der Jahresrechnung von 3555
Franken, der seit Jahren nicht mehr so
hoch gewesen sei.

6278Franken
ansFrauenkloster

BeiderFestlegungdesObolusandieder-
zeit sechs Dominikanerinnen des Frau-
enklosters St. Peter am Bach hatten die
beiden Stimmenzählerinnen für einmal
so richtig viel zu tun. Insgesamt waren

drei Abstimmungen nötig, bis endlich
Klarheit herrschte. Schliesslich gab die
Versammlung einem Kompromissvor-
schlagvonTintenvögtinElianeLukasund
ChräpfliverkäuferinChrigel Hegner den
Vorzug. Demnach wird der Vorstand
einenObolus vonnichtweniger als 6278

Frankenden«liäbeMaitlihinterdeMuu-
re» vorbeibringen.

KompletterVorstand
wurdewiedergewählt

DerVorstandwurde in globo für einwei-
teres Jahr wiedergewählt. Es sind dies:
Vogt Christof Zumbühl, Siegelvogt Ma-
thiasLetter,HüdelivögtinLucia Inderbit-
zin, Tintenvögtin Eliane Lukas, Maitli-
vogt Martin Schmid und Turtäschüfeli
Katrin Etter. Einzig bei den Schnüfelern
(Revisoren) musste nach dem Ableben
vonFritz Bolliger eineErsatzwahl vorge-
nommen werden. Mit Sandra Nideröst
konnte da glücklicherweise eine valable
Nachfolgerin gefunden und gleichzeitig
die Frauenquote erhöhtwerden.

Unter dem Traktandum Varia wies
derVogtaufdienächste,nurallezwei Jah-
restattfindendeChlosterchilbi-Reisehin.
Diesefindetam11.und12.Mai2019statt
und wird wohl wieder für die eine oder
anderewillkommeneÜberraschungsor-
gen. (pd)

Samariterverein heisst jetztMilitär-Sanitäts-Verein
Muotathal Dader SamaritervereinMuotathal immer höhere Abgaben an die Zentralorganisation

abliefernmusste, wechselte er zumSchweizerischenMilitär-Sanitäts-Verband. Der Entscheid fiel einstimmig.

Kürzlich trafen sich 52 Aktiv- und Ehren-
mitglieder und Gäste zu einer ausseror-
dentlichen GV im Feuerwehrlokal. Zent-
rales Thema der 78. GV war der Wechsel
der Dachorganisation und somit die Än-
derung des Vereinsnamens. Der Samari-
terverein Muotathal hatte in den letzten
Jahren festgestellt, dass die Vereinsabga-
benandieZentralorganisation (Schweize-
rischer Samariterbund) ständig angestie-
gen waren. Diese unerfreuliche Tatsache
wurdederVerbandsleitungmehrmalsmit-
geteilt. «Als wir bis im Juni 2018 schon
wieder mehr als 9000 Franken an die
Zentralorganisation schicken mussten,
war es uns definitiv zu viel», erklärte Ver-
einspräsidentin Josette Heinzer in ihrem
Jahresbericht.Daherhabemaneineneue,
bezahlbare Lösung gesucht und inzwi-

schenauchgefunden: SowurdeanderGV
einstimmig beschlossen, dem Schweize-
rischenMilitär-Sanitäts-Verband (SMSV)
beizutretenunddenbisherigenVereinauf-
zulösen.Deshalbheisst der Samariterver-
ein jetzt Militär-Sanitäts-Verein Muotat-
hal. «Unser Hilfsangebot bleibt das glei-
che wie bisher», erklärte die Präsidentin.

WiegewohntwerdendieVereinsübungen,
die Bevölkerungskurse und der Posten-
dienst angeboten. Die First-Responder,
die SEE-Gruppe und die neu aufgebaute
Jugendgruppe, bei der elf Kinder mitma-
chen, laufen unter altemNamenweiter.

EineZentralorganisationbrauchees
fürdieAus-undWeiterbildungderKurs-

leiterundumzertifizierteBevölkerungs-
kurseanbietenzukönnen,hiess esander
GV. Beim SMSV bekommen dieMuota-
thaler das gleiche Dienstleistungspaket
wesentlichgünstiger als bisher. «Hätten
wir unsnicht zumVerbandswechsel ent-
schlossen, wären wir in wenigen Jahren
zahlungsunfähig geworden», sagte
Heinzer. Jetzt sieht man der Zukunft
aber gelassen entgegen.

Die statutarischen Geschäfte gingen
zügig über dieBühne.Die neuenStatuten
wurdengenehmigt, undder gesamteVor-
stand wurde wiedergewählt. Die Kasse
schlossmit einemGewinnab.DerHaupt-
grund liegt darin, dass der Verein Muäti-
taler Biär imHerbst die Arbeit des Sama-
ritervereins mit einer Solidaritätsabgabe
von 6000Franken gewürdigt hat. (pd)

Dieses Jahr wurde erstmals der Kinder-
flohmarkt durchgeführt. Bild: PD

Jack Bähler vom SMSV und Gemeindepräsidentin Maria Christen (hinten links) mit
Josette Heinzer (Mitte) und den weiteren Vorstandsmitgliedern. Bild: PD


